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[bookmark: _Hlk235599430]LGS-Gartenstadt wird Wohnquartier: Baugrundstücke kommen auf den Markt

Leinefelde. Die nächsten Schritte für die Gartenstadt sind vorbereitet: Nach dem Abschluss der Landesgartenschau soll auf dem attraktiv gestalteten Kerngelände ein neues, landschaftlich eingebettetes Wohngebiet entstehen. Die Stadt Leinefelde-Worbis startet jetzt mit der Vermarktung der künftigen Baugrundstücke.
Grundlage ist die derzeit im Entwurf befindliche Änderung des Bebauungsplans Nr. 140. Vorgesehen sind unterschiedliche Wohnformen, vom Kleinhaus über klassische Einfamilienhäuser bis hin zu Mehrfamilienhäusern mit bis zu acht Wohneinheiten. Die geplanten Gebäudehöhen nehmen von Norden nach Süden ab. So soll möglichst vielen Grundstücken ein attraktiver Blick auf den im Zuge der Landesgartenschau entstandenen Auenpark ermöglicht werden.
„Ein besonderes Merkmal des neuen Quartiers sind die sogenannten ‚grünen Finger‘. Sie gliedern die einzelnen Wohnbereiche, schaffen Grünräume und übernehmen zugleich eine wichtige Funktion bei der Ableitung des Oberflächenwassers. Dieses soll nach aktuellem Planungsstand über moderne Retentionsbodenfilter gereinigt und anschließend in die Ohne geleitet werden“, heißt es vom städtischen Bauamt.
Auch die Lage bietet beste Voraussetzungen für ein Wohnquartier für unterschiedliche Generationen. Nahversorgung, medizinische Einrichtungen, Gastronomie und Supermärkte sind fußläufig erreichbar. Hinzu kommen eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie der derzeit entstehende Schulcampus St. Elisabeth in unmittelbarer Nähe.
Interessenten können sich bereits jetzt beim Bauamt der Stadt Leinefelde-Worbis über Grundstücke, Planungsstand und weitere Rahmenbedingungen informieren.
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